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Wahlprüfsteine der demokratischen Parteien zum Thema „  Nur 
noch elf Prozent aller Studierenden erhalten BAföG, in den 70er 
Jahren war es fast die Hälfte aller Studierenden. Wie wollen Sie 
dafür sorgen, dass wieder mehr Studierende BAföG beziehen 
und davon leben können?“ 

CDU/CSU:

CDU und CSU wollen das BAföG modernisieren. Wir wollen das BAföG flexibilisieren 
und zu einem Instrument der individuellen Förderung des Lebensunterhalts von Bildung 
und Weiterbildung im Lebensverlauf weiterentwickeln. Wer nach dem Bachelor-
Abschluss zunächst Berufserfahrungen sammelt und erst später einen Master erwirbt, 
soll nach einer elternunabhängigen Einkommens- und Vermögensprüfung künftig auch 
nach Vollendung des 35. Lebensjahres BAföG erhalten können. Dazu erweitern wir den 
Zweck des BAföG um eine zweite Berufsausbildung und ersetzen die bestehenden 
Altersgrenzen durch Höchstgrenzen. Die Rückzahlung des Darlehens sowie ein 
angemessener sozialer und wirtschaftlicher Nutzen für den Zuschussanteil müssen vor 
Renteneintritt gegeben sein.

DIE GRÜNEN:

Wir GRÜNE wollen, dass sich jede*r eine schulische Ausbildung oder ein Studium 
leisten kann, unabhängig von der Einkommens- und Vermögenssituation der Eltern. 
Dafür wollen wir einen Neustart beim BAföG und es zu einer Grundsicherung für alle 
Studierenden und Auszubildenden ausweiten. Diese soll in einem ersten Schritt aus 
einem Garantiebetrag und einem Bedarfszuschuss bestehen, der den Gesamtbetrag im 
Vergleich zum heutigen BAföG substanziell erhöht und dem Großteil des in Frage 
kommenden Personenkreises zugutekommt. Studierende oder Auszubildende 
bekommen den Betrag direkt überwiesen. Perspektivisch soll sie elternunabhängig 
gestaltet sein. Da nicht jeder Bildungsweg linear ist oder zum Teil berufsbegleitend 
verläuft, wollen wir die Bildungsfinanzierung noch stärker altersunabhängig konzipieren. 
Ein Schritt in diese Richtung ist die Einführung eines Weiterbildungs-BAföG. Menschen 
mit Behinderung erhalten weitergehende, unbürokratische Unterstützung.
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DIE LINKE:

Für DIE LINKE muss das BAföG an die Lebenswirklichkeit angepasst werden und die 
Ausbildung umfassend finanzieren. Wir setzen uns daher für ein rückzahlungsfreies, 
elternunabhängiges und bedarfsgerechtes BAföG ein, das alle erreicht, die es brauchen. 
Bildungsentscheidungen sollen frei von Finanzsorgen oder Vorlieben der Eltern getroffen 
werden können. Der BAföG-Fördersatz muss regelmäßig und automatisch an die 
tatsächlichen und steigenden Lebenshaltungs- und Wohnkosten angepasst werden. Wir 
wollen die Altersgrenzen beim BAföG abschaffen und die Bezugsdauer an die reale 
durchschnittliche Studiendauer anpassen. Ebenso muss die Kopplung des BAföG an 
Leistungsüberprüfungen abgeschafft werden. Förderlücken müssen geschlossen werden. 
Menschen mit Duldung, Aufenthaltsgestattung und mit humanitären Aufenthaltstiteln 
müssen mit Aufnahme des Studiums oder der Ausbildung Zugang zur Ausbildungsförderung 
haben.

SPD: 

Wir werden dafür sorgen, dass das BAföG wieder mehr jungen Menschen zu Gute kommt. 
Damit nicht der Kontostand der Eltern darüber entscheidet, ob jemand eine Ausbildung 
macht oder im Hörsaal sitzt – sondern jede und jeder Einzelne selbst. Wir werden die 
Förderansprüche stark ausweiten. Hierzu wollen wir einerseits höhere 
Einkommensgrenzen setzen und anderseits auch ein Studium in Teilzeit mit BAföG-
Förderung ermöglichen. Gleichzeitig muss das BAföG wieder verlässlich Kosten für Miete, 
Lernen und Lebensunterhalt abdecken. Wir wollen zum Einstieg in das Studium ein 
BAföG-Starterpaket einführen und streben eine schrittweise Rückkehr zum Vollzuschuss 
an. Wir werden das BAföG auf die Weiterbildungsbedarfe vorbereiten und hierzu das 
BAföG und das Aufstiegs-BAföG zusammenführen. Dazu wollen wir die ltersgrenzen im 
BAföG aufheben. Zudem wollen wir ein Neustart-BAföG einführen, das im 
Erwachsenenalter angemessen den Lebensunterhalt sichert, wenn neue berufliche Wege 
eingeschlagen werden.

FDP:
Wir Freie Demokraten wollen ein elternunabhängiges Baukasten-BAföG einführen. Die freie 
Wahl des Studiums darf nicht länger von der Unterstützung der Eltern abhängen. 
Studierende sollen analog zum bisherigen Kindergeld beziehungsweise Kinderfreibetrag der 
Eltern einen monatlichen Sockelbetrag von 200 Euro erhalten. Weitere 200 Euro sollen bei 
ehrenamtlichem Engagement oder Nebentätigkeiten als Zuschuss gewährt werden. Darüber 
hinaus soll ein monatlich anpassbares, zinsfreies und erst bei gutem Einkommen 
rückzahlbares Darlehen die notwendige finanzielle Flexibilität sichern. Die 
Förderhöchstdauer soll künftig die Regelstudienzeit plus zwei Semester umfassen. 
Studienfachwechsel sollen keinen Einfluss auf die Gesamtförderdauer haben. 
Höchstaltersgrenzen werden aufgehoben und Zuverdienstgrenzen werden angehoben. 
Einen konkreten und gegenfinanzierten Vorschlag hat die Fraktion der Freien Demokraten 
im Deutschen Bundestag vorgelegt (BT-Drs.-19/8956).




